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Verdacht der
illegalen Schächtung
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Staatliche Schleuserei

GefühleaufengemRaum

NachderGewalttatmitfünfTo-
ten in der norwegischen Kleinstadt Kongs-
berg kann die Polizei einen terroristischen
Hintergrund nicht ausschließen. „Die Tat
wirktwieeinTerrorakt,aberwirkennendie
Beweggründe des Täters nicht“, sagte der
Chef der Behörde, Hans Sverre Sjøvold, am
Donnerstag.DermutmaßlicheTäter sei im
Gesundheitswesen ein- und ausgegangen.
Die Ermittlungen seien noch nicht abge-
schlossen. Am Freitag soll der Festgenom-
mene dem Haftrichter vorgeführt werden.
Außerdem sollen Rechtspsychiater sich
ein Bild von ihm machen.

Ein Mann hatte am Mittwochabend in
der Innenstadt von Kongsberg zahlreiche
Menschen mit mehreren Waffen, darunter
auch Pfeil und Bogen, angegriffen. Bei sei-
ner Flucht vor der Polizei verschaffte er
sich auch Zugang zu Wohnungen. Fünf
Menschenwurdengetötet,vierFrauenund
ein Mann. Nach Angaben der Polizei sind
die Opfer im Alter zwischen 50 und 70 Jah-
ren. Drei Menschen wurden verletzt, da-
runter ein Polizist, der in einem Super-
markt einkaufen war.

Festgenommen wurde ein 37 Jahre alter
dänischer Staatsbürger, der in Norwegen
lebt.DiePolizeibestätigte,derVerdächtige
habe wegen Hinweisen auf eine Radikali-
sierung bereits im Fokus der Behörden ge-
standen.DieHinweisedeutetenan,dasser
zum Islam konvertiert sei. Die Staatsan-

wältin teilte mit, dass der Mann eine um-
fassendeErklärungabgegebenhabe.Erha-
be sein Tun begründet, doch man wolle die
Details nicht der Öffentlichkeit mitteilen.

Ein Jugendfreunddes inhaftiertenMan-
nes sagte in einem Interview mit der Inter-
netzeitung „Nettavisen“, er habe die Poli-
zei bereits 2017 informiert, dass er seinen
Freund für gefährlich halte. Norwegische
Medien berichteten über Youtube-Videos,
in denen ein Mann, bei dem es sich um den
Verdächtigenhandelnsoll, sichalsMuslim
bezeichnet und eine Handlung ankündigt.
Einem Bericht der Nachrichtenagentur

NTB zufolge wurde der Däne bereits zwei-
mal verurteilt. Er soll Familienmitgliedern
gedroht haben, sie umzubringen.

Der Polizei war am Mittwochabend ge-
meldet worden, dass sich ein Bewaffneter
durch die Stadt bewege und mit Pfeil und
Bogen auf Menschen schieße. Kurz darauf
wurde er von einer Polizeipatrouille ge-
sichtet, konnte aber fliehen. Polizeispre-
cher Ole Bredrup Sæverud sagte am Don-
nerstag,esseiwahrscheinlich,dassdieOp-
fer erst danach getötet wurden. Der An-
greifer sei rund eine halbe Stunde nach
dem ersten Notruf festgenommen worden.

Der Vorfall ereignete sich am Vorabend
des Regierungsantritts des neuen Minis-
terpräsidenten Jonas Gahr Støre. Der Sozi-
aldemokrat bezeichnete die Tat bei seiner
Amtsübernahme am Donnerstag als
schrecklich. „Es ist schockierend, daran zu
denken, was die Menschen erlebt haben,
undichfühlemitallenBetroffenen,mitde-
nen, die sich unsicher fühlen und mit de-
nen, die darüber informiert wurden, dass
sie ihre Lieben verloren haben.“ (dpa)

Der Verdächtige stand bereits
im Fokus der Behörden.
Er soll sich radikalisiert haben

Die zahlreichen Pan-
nen und Probleme bei der
Wahl zum Berliner Abgeord-
netenhaus am 26. September
haben ein juristisches Nach-
spiel. Die Landeswahlleitung
kündigte am Donnerstag Ein-
spruch gegen Wahlergebnisse
beim Berliner Verfassungsge-
richtshofan.InzweiWahlkrei-
sen habe es Rechtsverstöße
gegeben, die Auswirkungen
auf die Mandatsverteilung ha-
ben könnten, sagte Landes-
wahlleiterin Petra Michaelis.
Möglich ist dort nun eine Wie-
derholung der Wahl. Darüber
muss der Verfassungsge-
richtshof entscheiden.

In den betroffenen Wahl-
kreisen ist bei den Erststim-
men der Abstand zwischen
Erst- und Zweitplatziertem
sehr gering. „In diesen Fällen
könnten sich Unregelmäßig-
keiten mandatsrelevant aus-
gewirkt haben“, sagte Michae-
lis. Als Beispiele nannte sie
falsch ausgegebene Stimm-
zettel oder die zeitweise
Schließung von Wahllokalen
wegenfehlenderStimmzettel.

Auch die Berliner AfD kündig-
te bereits Einspruch gegen die
Berlin-Wahl an, zudem die Sa-
tire-ParteiDiePartei.Möglich
ist das erst nach Veröffentli-
chung des Endergebnisses im
Amtsblatt. Das kann laut
Wahlleitung bis zu drei Wo-
chen dauern.

Insgesamt kam es bei der
Wahl zum Abgeordnetenhaus
in 207 von 2257 Wahllokalen
zu Unregelmäßigkeiten, wie
Michaelis mitteilte. „Das ist
eine Zahl, die uns alle erschre-
cken muss und auch ärgern
muss“, sagte sie. (dpa)

Die anhaltenden Folgen
der Pandemie und Liefereng-
pässe bremsen den Wirt-
schaftsaufschwung in
Deutschland. Führende Wirt-
schaftsforschungsinstitute
schraubten ihre Konjunktur-
prognose für dieses Jahr deut-
lich herunter. Weitere Kerner-
gebnisse: Die Inflation dürfte
bis Jahresendeweiteranziehen
– im kommenden Jahr aber
wieder zurückgehen. Die Ar-
beitslosenquote dürfte laut
Prognose zurückgehen, die
verfügbaren Einkommen im
kommendenJahrdürftendeut-
lich steigen. Für das Frühjahr
erwarten die Experten einen
Schub beim privaten Konsum.

Die Institute rechnen in die-
sem Jahr mit einem Wachstum
des Bruttoinlandsprodukts in
Deutschland von nur noch 2,4
Prozent. Die wirtschaftliche
Lage in Deutschland sei nach
wievorvonderCorona-Pande-

mie gekennzeichnet, hieß es.
Eine Folgewirkung der Pande-
mie seien weltweite Liefereng-
pässe. Im vergangenen Jahr
war die Nachfrage eingebro-
chen, nun zieht die Weltwirt-
schaft wieder an, vor allem in
Asien. Staus an Häfen und feh-
lende Containerkapazitäten
behindern aber die Exporte.
Vorprodukte fehlen oder sind
im Preis stark gestiegen. Das
betrifft zum Beispiel einen
MangelanHalbleitern–dasbe-
lastet die Autoindustrie. Die
kräftige Nachfrage hatte auch
die Rohstoffpreise stark stei-
gen lassen, drastisch angezo-
gen haben die Gaspreise. (dpa)

„DieTatwirktwie einTerrorakt“
Nach Angriff in Norwegenmit fünf Toten suchen Ermittler nach einemMotiv
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EngpässebremsenAufschwung
Institute: 2,4ProzentWirtschaftswachstum inDeutschland

Prinz Charles setzt sich
für die Umwelt ein S. 14

An vielen Orten im Rheinland soll es im November wieder
Martinsumzüge geben – auch in Flutgebieten Seite 3
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Sind Büros Auslaufmodelle und wie werden

vorhandene Flächen genutzt, die durch das

Homeoffice leer stehen?
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Die Zukunft der
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